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ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST

Hinteres Leimental

(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Witterswil, Mariastein, Metzerlen, Rodersdorf, Burg i.L.)

Bei Notfällen ausserhalb der regulären Sprechstundenzeiten melden Sie sich bitte 
zuerst bei Ihrem Hausarzt. Sollte dieser nicht erreichbar sein, erfahren Sie über  
die Medizinische Notrufzentrale unter der Telefonnummer 061 261 15 15,  
wer aktuell für den Notfalldienst zuständig ist. In lebensbedrohlichen Situationen 
alarmieren Sie direkt die Sanität unter der Telefonnummer 144.

PRO LANDSKRON

Es muss noch Platz für gute Nachrichten haben ...
Und eine davon wäre: Die Renovation 
des Pulverturms auf der Ruine Landskron 
konnte endlich erfolgreich abgeschlos-
sen werden. 2013 ist es gewesen, da 
wollten wir doch schon mit der Renova-
tion beginnen. Und ja, bis es nun endlich 
zu diesem glücklichen Ende kommen 
konnte, mussten einige Hürden über-
sprungen werden. 

Der Baubeginn fand Mitte Juli 2020 
statt und ein erster Kostenvoranschlag 
des Architekten lautete damals auf 
200‘000 Euro! Und das ist schon etwas 
viel Geld für einen Verein. Aber mit fran-
zösischer Unterstützung sowie den 
Swisslos-Fonds aus den Kantonen Basel-
Stadt, Baselland und Solothurn ist es uns 

gelungen, ein regionales, ja gar ein 
grenzüberschreitendes Projekt erfolg-
reich zu beenden. Stolz darauf dürfen 
aber auch all unsere Mitglieder sein, die 
mit ihren Beiträgen ebenfalls am guten 
Gelingen beteiligt sind.

Nicht ganz einfach war es hingegen, 
den Pulverturm mit einem Gerüst einzu-
packen, das sich bis zu 20 Meter hoch 
den Felsen und Mauern emporschrauben 
musste. Aber nur so konnten schwindel-
freie Fachleute die oberste Plattform er-
reichen, um Bäume und Buschwerk zu 
entfernen, das sich in all den Jahren dort 
oben breit gemacht hatte. Gefährlich 
lose Steine an der Mauerkrone wurden 
wieder an ihren Ort zurückgebracht und 

mit Mörtel befestigt. Ebenso mussten 
eingebrochene Sturzplatten über den 
Schiessscharten ersetzt und das Mauer-
werk neu ausgefugt werden. 

Nun geht es noch an den Wohnturm, 
der uns halt auch da und dort kleinere, 
bauliche Sorgen bereitet. Haben Sie übri-
gens gewusst, dass das Jahr hindurch 
einige tausend Besucher die Landskron 
erklimmen? Und diesen möchten wir 
doch ermöglichen, einigermassen sicher 
auf Entdeckungstour zu gehen. Ja, Bur-
gen sind halt noch immer faszinierend. 
Und das Wahrzeichen unseres Leimen-
tals gehört ganz sicher dazu. 

 Marcel Pflüger, 
 Verein Pro Landskron     

DIES UND DAS

WEHRLI-STIFTUNG  
DES BIRSECKS

Stipendien-Beiträge  
der Wehrli-Stiftung  
des Birsecks

Die Wehrli-Stiftung des Birsecks gewährt 
Ausbildungsbeiträge an Studentinnen, 
Studenten und Lernende mit Wohnsitz in 
Aesch, Allschwil, Arlesheim, Ettingen, 
Oberwil, Pfeffingen, Reinach, Therwil oder 
Schönenbuch, die in bescheidenen finan-
ziellen Verhältnissen leben und keine So-
zialhilfeleistungen beziehen. Gefördert 
werden die Erlernung eines Berufes oder 
die Absolvierung einer Erstausbildung, 
damit ein eigenständiges Leben möglich 
ist.

Auskünfte und Gesuchsformulare er-
halten Sie bei den Sozialen Diensten Ihrer 
Wohngemeinde oder online auf wehrli-
stiftung.ch. Vollständig ausgefüllte Sti-
pendiengesuche können bis 30. Juni 2021 
direkt bei der Gemeinde eingereicht wer-
den.

Die Wehrli-Stiftung geht auf den Oberwi-
ler Johann Jakob Wehrli (1734–1781) zu-
rück. Er hinterliess ein Testament, mit wel-
chem er seine Liegenschaft an der Haupt-
strasse in Oberwil der Gemeinde als 
Schulhaus vermachte. Daneben liess er 
Geld in eine Stiftung einfliessen, aus wel-
cher jedes Jahr Beiträge für die Unterstüt-
zung von «weniger bemittelten Jugendli-
chen» als Ausbildungs-Stipendien ver-
wendet werden sollen. Die Wehrli-Stiftung 
steht nun im 240. Jahr (7. Juli 1781) und 
gilt somit als eine der ältesten Stiftungen 
des Kantons Basel-Landschaft.

Verwaltung: Wehrli-Stiftung, Birkenstrasse 
1a, 4106 Therwil 
Webseite: wehrli-stiftung.ch

FEG-LEIMENTAL

 

Regio – Kleidersammel - 
stelle – Sammeldaten 2021
Gemeinsam mit der Christlichen Ost-
mission sammeln wir Kleider, Schuhe, 
Bett-und Frottierwäsche für bedürf-
tige Menschen im Osten. 

Auch dieses Jahr läuft die Kleidersammel-
stelle in Zusammenarbeit mit der Christli-
chen Ostmission weiter. An sechs Sammel-
tagen können wieder Kleider, Schuhe, 
Bett- und Frottierwäsche abgegeben wer-
den. Dabei ist auf einwandfreien Zustand 
zu achten.  All diese Waren werden von 
Helfer*innen der FEG Leimental nach Zu-

stand sortiert und in Säcke verpackt. Frei-
willige Helfer der Ostmission holen jeweils 
die Woche darauf die gesammelten Waren 
ab und bringen sie ins Zentrallager in 
Worb. Dort werden die Säcke in Lastwa-
gen geladen und in die Länder Ukraine, 
Moldawien und Weissrussland transpor-
tiert, wo sie an Bedürftige unentgeltlich 
abgegeben werden. Das Angebot der 
Sammelstelle ist eine sehr sinnvolle und 
nachhaltige Sache. 

Wer mehr über die Sammelstelle und 
unsere Arbeit wissen möchte, darf sich 
gerne an uns wenden, oder sich auf unten-
stehenden Homepages informieren.

Sammeldaten: 
16./17. April, 18./19. Juni, 24./25. September 
Zeit: Freitag, 17–19 Uhr und Samstag, 
10–12 Uhr
Ort: FEG-Leimental, Mühlemattstr. 35b, 
4104 Oberwil. (vis à vis Coop Megastore)
Organisation und weitere Informatio-
nen: FEG-Leimental, Manuela und Ruben 
Diem (Tel. 079 295 90 26) oder www.feg-
leimental.ch/projekte/kleidersammlung, 
www.ostmission.ch

KRISENSTAB BL

Covid-19-Impfungen: Das 
dritte kantonale Impfzent-
rum geht am 19. April in 
Laufen in Betrieb

Für die Monate Mai, Juni und folgend 
sollen gemäss BAG-Prognosen im 
Kanton Basel-Landschaft bis zu 
25‘000–30‘000 Impfdosen pro Woche 
zur Verfügung stehen. Zur Sicherstel-
lung der Impf-Kapazitäten wird in 
Laufen ein drittes Impfzentrum reali-
siert. Das Pilotprojekt mit Impfungen 
in einzelnen Arztpraxen ist erfolgreich 
angelaufen.

Das Bundesamt für Gesundheit rechnet 
aktuell mit stark steigenden Impfstoff-Lie-
fermengen für die Monate Mai, Juni und 
folgende. Im Kanton Basel-Landschaft 
würden somit zu Spitzenzeiten 25‘000 bis 
30‘000 Impfdosen pro Woche zur Verfü-
gung stehen. Um die entsprechenden Ka-
pazitäten für die Verabreichung der Imp-
fungen sicherzustellen, wird im Kanton 
zusätzlich zu den Zentren in Muttenz 
(«Mitte») und Lausen («Ost») ein drittes 
Impfzentrum realisiert: Das Impfzentrum 
«West» wird per Montag, 19. April 2021 
am Standort des Spitals Laufen an der 
Lochbruggstrasse 39 seinen Betrieb auf-
nehmen.

Das Pilotprojekt mit Covid-19-Impfun-
gen in fünf Arztpraxen ist erfolgreich an-
gelaufen. Vom 15. bis 26. März 2021 wer-
den in diesen Praxen Erstimpfungen vor-
genommen. Die Verimpfung der zweiten 
Dosis erfolgt dann nach Ostern. Bisher 
wurden in den fünf Arztpraxen rund 400 
Impfungen vorgenommen, welche alle-
samt reibungslos vonstattengingen. Nach 
Beendigung des Pilotprojektes werden 
die Erkenntnisse für die weitere Planung 
ausgewertet.

Per Freitagabend, 19. März 2021, wur-
den im Kanton Basel-Landschaft 44‘973 
Impfungen vorgenommen. Der Anteil an 
Zweitimpfungen davon beträgt 16’323.

REKLAME

Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

Volg Rezept:
KARTOFFEL-APFELGRATIN IN RINGFORM
für 4 Personen

 1 kg Kartoffeln, mehlig kochend
 300 g Äpfel 
 1/2 l Milch
  Salz, Pfeffer
  Muskat, frisch gerieben
 2 Knoblauchzehen
 30 g Butter

1. Kartoffeln schälen und waschen, auf dem Gemüsehobel in gleichmässige  
dünne Scheiben schneiden. Äpfel waschen und entkernen, nicht schälen. Eben-
falls in feine Streifen schneiden. Mit der Milch und den Gewürzen im Topf aufko-
chen lassen und sofort vom Herd nehmen. 2. Eine Ringform mit Knoblauchzehen 
ausreiben und mit Butter ausfetten. 3. Die Kartoffel/Apfel-Milchmasse gleich-
mässig darin verteilen und im auf 150 ° vorgeheizten Backofen auf der 2. Schiene 
von unten gut 1 Std. garen. 4. Gratin aus dem Ofen nehmen, stürzen und mit dem 
Käse bestreuen und unter dem Grill goldbraun überbacken.

POULETBRUST MIT NUSSKRUSTE für 4 Personen

 100 g Butter, weich
 100 g Baumnüsse, grob gehackt 
 50 g Paniermehl oder 
  fein geriebenes Toastbrot
 2 EL Kräuter, gehackt; z.B. 
  Salbei, Thymian, Rosmarin
 1 EL Nussöl   
  Salz, Pfeffer

 4 Pouletbrüstli
 1 EL Öl

1. Für die Kruste weiche Butter, Baumnüsse, Paniermehl, Kräuter und Nussöl  
mischen. Masse mit Salz und Pfeffer abschmecken. 2. Die Pouletbrüstli mit Salz 
und Pfeffer aus der Mühle würzen und in heissem Öl braten, bis sie knapp durch 
sind. 3. Die Krustenmasse auf die Pouletbrüstli streichen und im Ofen gratinieren.

Zubereitungszeit: ca. 40 Min

Weitere Rezepte finden Sie auf www.volg.ch/rezepte/

  SCHNUPPERGOLF - Golf4you 

www.bibo.ch
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